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28 1. Konstanz und Umgebung .

u. badische Anschlüsse : Tübingen — Sigmaringen - Krauchen -

wies — Schwackenreute —Stahringen —
Radolfzell Konstanz

165 km , BPz . 3 / St . , PZ. 4½ — 6½ St . Obere Neckar - ,

Obere Donaubahn und Anschlüsse : Stuttgart Eutingen

Horb TuttlingenImmendingen Singen 179 km , Sz. 3½

bis 3 / St . , Pz . 6½ —7 St . In Singen Anschlüsse nach Ra -

dolfzell —Konstanz ( 30 km ; 82. 3 , St . , Pz . ca . 1 St . ) , Kon -

stanz —Etzwilen — Winterthur Zürich ( 79 km in 2%½— 4 St. h),

Schaffhausen Eglisau - Zürich ( 47 km , Sz. /½— 1, Pz. 1½ St .

c) Baden - : Schwarzwaldbahn und weiter Anschlüsse :

Karlsruhe ( Straßburg ) Offenburg - Hausach - Villingen

Donaueschingen - Immendingen — Singen Radolfzell Kon -

stanz , 252 km , Sz. 4%/ —5 % , PZ. ca . 8½ St . — Höllentalbahn

und weitere Anschlüsse : Freiburg i. B. — Donaueschingen

Immendingen —Singen — Jadolfzell Konstanz 162 km , 82z.

4, PZ. 5½ 6½ St . zadische Rheintalbahn ( rechtsrhei -

nisch ) : Basel — Säckingen — Waldshut — Schaffhausen Sin -

gen — Radolfzell — Konstanz 144 km, Sz. 2½, Pz. 45½ St .

d) Schibeia : Nord - Ost - Bahn ( neue Züricher Bahn ) : Zürich

BBulach Eglisau Neuhausen Schaffhausen —Etzwilen

—Steckborn — Konstanz 94 km , 1½4 —3½ St . — Alte Zü⸗

richer Bahn : Zürich —Winterthur - Etzwilen — Konstanz

90 km , 23/½— 3½ St . — Zürich — Winterthur - Frauenfeld —
Weinfelden ( Konstanz —) Romanshorn - Xorschach 98 km ,

2 - 3½ St . Zürich — Winterthur — Wil- St . Gallen Ror -

schach 100 km , Sz . 1/ — 2 St . , Pz . 34 - 4½ St . — Bodensee -

Toggenburgbahn : ( Arth - Goldau —) Rapperswil — Wattwil -

St . Gallen — Rorschach 114 km , 4½ 5½ St . — St . Moritz

Thusis Chur Ragaz - — Sargans Buchs St . Margrethen

Rorschach 181 km , 4/ — 7 St .

e) Gsterreich : Arlbergbahn : ( Wien —) Innsbruck - Feld -

kirch - Bregenz , von Wien 763 km , 14 16 St . Bregenzer -

waldbahn : Bregenz Kennelbach — Eg Bezau 40 km , 2 St .

Kraftpostlinien , die das Eisenbahnnetz ergänzen , sind

zahlreich vorhanden ; meist direkter Anschluß an die Züge .

Im Winter wird die Zahl der Linien im allgemeinen einge -

schränkt . Näheres s. bei den einzelnen Orten .

1. Konstanz und Umgebung .

Konstanz .

Hotels : Ersten Ranges : Insel - H. , auf der Insel , im ehem. Domini -

kanerkloster , 200 B. v. 4 9 l , F. 2, P. 10 - 16 1 , Z. m. Bad, fIW. , Zh. ,
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30 8 Konstanz und Ungebung .

Ah. , Rest. , Dominikaner - Weinstube , Konzert , Tanz , Park , Tennis ,
eigenes Seebad , S. a. 8
Gutbürgerliche Hote

120 B. v. 3—- 7 K, 1 , 80,
vest. , Konzert , Café, mauri 80

Zollernstr . , am Stadtgarten ,
P. 7 - 9 , flW. , Ah. , Zh. ,
60 B. v. 3— 4½ l , F. 1½, Zh. , PA., Ah., Rest . ;
H. Krone , Marktstätte 6, ung Hafen , 70 B. v. 3- 6 1 ,
F. 1½ , fIW. , Zh. , PA. , 2 Rest. , zaf6, Liegehalle ; H. Deutsches
Haus , Marktstätte , 60 B. v. 3— 4 f , F. 17 P. 7½ 9½ K, flW. , Zh. ,

PA. , Ah. , Re Café ; Historisches H. Burbaross u, Obermarkt 8/12

100 B. 7 K, 3 Z. m. Bad 2zu 4 I * 7

flW. , Zh. , Ah., Re altdeutsche Welnstube 9
schöner Rundsicicht; - Res Johann ( Kath .

tein), Bahnhofplata ,
Bad, flW. , PA. , Ah. ,

Hecht , I hmarkt⸗
m. Bad zu 7. F. 1½,

r Seestraße - Promenade ,

kengasse 1, neben dem Münster , 50B. , Z. m.
Café; H. Wiener Café , Bodanstr. , 30 B

Bahnhof - H. , Bahnhofstr . 4, 20 B. v.
6, flW., Zh. , Ah.; Gasth . Bayr . Hof , Rost arte .
30 P. 5- 5½ 1, Zh. , Rest . th . æum

Si bei der Dr iHaltigkeits kirche , 28 B. v.
F. 8 S. AN Zh., Weinrest. ; Gasth .

8 Istr. 9, 251 1 1 1, P. 5
Schiranen , Brudert NB . . 1 1 1 bis

. , IR. , Ah. ;
Rheinbrücke , 30 B. v
ten ; Germania , Konrad

Pens . zum Gold . Sternen , an der
&, Ah. , Rest. , „ Gar -

2- 2 l , F. 0, 60 — 1, P. 4K4;
Hohensoller , Schillerstr .

0 F. 0, 80 — 1, 20, P. 43

bis 5½ , Zh. , Ah. ; Metropol , Hüetlinstr 34 B. 1½ 2½% ,

F. 9. 80 —
5-6 4 , Ah. , Rest. , Konzert ; Zum Schützen ,

8SK F 5 , S Z. m. flW
NS. Marimiliun - Hrauß , Bahnhofstr . 8,

4 - 5 K, fIW. , Zh. , Ah. ; Zwei Drachen , Bodanstr . ,rh, 0

3 —
Für einfache Ansprüc

70—1, P . 4—5 : Anker , 8 mundstr . 8,
Waldhorn , Zogelmannsti 6

F. O, 60— 1, 5- 6 4, Ah. ; Helvetia , Bodanplatz 9, 15
F. 0,80 Ah.

Kurhiaus 1 aldu. Jakob , schöne Lage zwischen Wald

u. „Ah. ; Pens . Wieler (Villa Seegarten ) ,
Heb Ptr. IW. flW. , 4

rasse , * 3 nenhof , an de
Hst. , am Lorettov rt, Werderstr . 10— 20 B. ,

, Uw. , Eh. ,
Kuranstalten : Dr. Büdingen' s K. stalt im Konstanzerhof , für

Nerven u. innere Krankheiten , 110 B. , flW. , Zh. , Park ; Reichendu .

Restaurants in allen Hote ferner : Kone 0 Séeeterre
—

Bahnhofsrest . Biergarten , beim Bhf. ; Altdeuts che PFeinstube Ste-

fansbeller , neben d Stefanskirche , gel. ; Weinst . Schnetetor , ( afé - Rest .

Lünge, Paradiesstr . ; Bodanshaulle ; Obere Sonne , Hussenstr . 4- 6, I. Stock ,

Stg. Konzert ; Viſtoria , u. Alõp %łr . Speiserest . 2. Glocke, Tiroler

Gasse 6, auch vegetar . Küche .
Gartenwirtschaften : Insel - Hotel ; K umsgebãude ,

garten ; Sachoarten ; Hohenz Burohof ; Sternen ; Bilgert
nof; Paldhaus St. Jakob , u . a.

U. à.

tlers Bier -
„ FTannen-

le
K



Konstans . 3

Cafés f ,‚ Hussens 6 , Wessenber N iener Café ,Odeor Sc/ Kanzleis Koch, 1 Perle,
0 Bad t 3 d. afens er-

fahrt v * ) 5 It 1 1¹ 1
Waldhaus Jatob, Stras

nteen (St Lin KI en Aktst
2. Gottliel 2 Lutherkirche Frie tt In Ms
4. Marktstätt V J 1 1 1) KP. nach ( 13 km
Retc/ n 40 Min. Gesellschaftsfahrten in die
Schweiz 0 re

von Staad nach Meersburg , halbstdl . Pendelver -

0 ( Strandbad ) ,
zu den Seebadeanstalten ,

Motorbootverkehr ( im Sommer) : na
nach der Insel Matnau , Schlö, 0
nach Fomansſic

itie: h Ueber-
linge

D nach Fried -
richshafen (1½ St. ), 1 5 . St fdieser Strecke
Wikehren im Sommer Eildam R 1 irt über Reichenau nach
Stein a. Rh. 86 R. 9

Flughafen : Sommerverkehr nach Mannheim , Freiburg , Baden -
Baden , Karlsruhe , Stuttgart usw. — Rundflüge über den Bodensee.

Gelegenheit zu Segeltahrten, Verleih von Gondeln .
Stadttheater , Konzertè im Stac

Städt . Lesehalle Schreibg it im Rheintorturmanbau ,11—- 12½, 16- 21 Uhr; B Pf. monatl .
böAv. Sektion 1
J nft: Rrot nus, Bahnhofplatz .

Kons 107 m, mit 33400 Einw . die bedeutendste
Stadt am Bodenseeufer , badische Kreishauptstadt , ehem .
freie Reichsstadt , liegt als einziger Teil des Deutschen
Reichs am Südufer des Rheins , dort , wo dieser den Obersee
verläſht , um 17 km unterhalb sich wieder zum Untersee 2ꝛu
verbreitern . Dank seinerei rtigen Lage auf einer Land -
enge zwischen den Seen ist Konstanz ein Brennpunkt des
Fremdenverkehrs und das deutsche Ei ngangstor zur Schweiz
geworden .

Geschichtliches . Die Stadt hat eine reiche Ve genheit . Pfahlbau -dörfer standen hier schon in ichtlicher it . Zu Römerzeitenstand ein Kastell auf dem Munstert dessen Name ( von Constantius
CMlorus, 4. Jahrh . ) der heutige en Stadt überkommen ist . Auch später6 Konstanz als beherrschender Brüc kenkopf am Rheinübergang hohe

9 leutung . Seit dem 6. Jahrh . war die Stadt Bischofssitz
8zuletzt größten deutschen Bistums , dessen Besitztümer sich nach

Schwaben , Bayern , Tirol und Italien erstreckten . Der letzte Bischof
War K. Th. ron Dalberg, der letzte Bistumsverweser Freiherr H. v. Wes-
senberg 27 wurde das Bistum nach Freiburg 1. Br. verlegt .

Ihre höchste Blüte erlebte die Stadtim Mittelalter als freie Reichs -stadt ( 1192 - 1548) und reiche Handelsstadt , die 1 den Handelmit Geweben betrieb ( Tela di Constanza ) . Zur Zeit des Nonstanzer Konzils
(141 4—1¹8) sah Konstanz fast die ganze Geistlichkeit des Abendlandes ,dazu Kaiser und Fürsten in seinen Mauern . Damals begann schon der



32 I . Konstanza und Umgebung .

Niedergang der Stadt , hervorgerufen durch innere Zwistigkeiten (die
Zunftkriege im 14. und 15. Jahrh . ) . Der Schwabenkrieg , in dem die
Handelsstadt versuchte , ihren Einfluß auf das Thurgauische und St. Gal-
lener Hinterland zu verstärken , endete 1499 mit dem Sieg der Eidgenossen
und rückte die Grenzen der Schweiz hart vor die Mauern der Stadt .
Durch Annahme der Reformation verfiel die Stadt 1548 der Reichsacht ,
die von österreilch vollstreckt wurde . Der erste „Uberfall der Spanier “
wurde an der Rheinbrücke abgeschlagen , doch drei Monate später mußte
sich die Stadt ergeben und verblieb dann bis 1805 bei österreich . 1870 be-
gann sich der Fremdenverkehr in der Stadt zu entw In, und auch die
alteingesessene Textilwarenindustrie gewann wieder an Bedeutung . Im
Weltkrieg war Konstanz Austauschort für kriegsuntaugliche Gefangene .

Rundgang durch die Stadt : Vom Bahnhof westwürts

durch die Bahnhofstr . zur Dreifaltigłeitshirche ( kathol . ) an der

Rosgartenstr . , ehem . Augustinerklosterkirche a. d. 13. Jahrh . ,
mit prãchtiger Innenausstattung des 18. Jahrh . ; neuentdeckte

Wandgemälde aus der Zeit des Konzils , Altarbilder von

Elenrieder und Storrer . R. im Rosgarten ( dem alten ehem .

Haus der Metzgerzunft ) das Rosgartenmuseum ( geöffnet

9 —12 , 14 —17 , Stg . 11- 15 Uhr , 50 Pf. , Stg . u. Mi. nachm .

frei ) , kunst - und kulturhistorisches Museum las Boden -

seegebiet sowie bedeutende Sammlung prähistorischer
Funde und solcher aus der römischen , alemannischen und

mittelalterlichen Geschichtsperiode ; ferner auch eine natur -

wissenschaftliche Sammlung . — Vorbei an der Marktstätte

mit dem Kaiserbrunnen und Kriegerdenhmal und J. in die

Kanzleistr . mit dem freskengeschmückten Fathaus ( Stadt -

kanzlei ; Eintr . frei ) , umgebaut 1592 - 94 im Stil der Renais -

sance ; ein Schmuckkästchen ist der stimmungsvolle Hof ;
bemerkenswert die Wandgemälde aus der Stadtgeschichte
in der Vorhalle im 2. Stock . Reichhaltiges Archiv mit wich -

tigen Urkunden , besonders aus der Reformationszeit .

Die Kanzleistr . mündet auf den Obermarkt , den male -

rischsten Winkel der Stadt , eine alte Gerichtstätte , umrahmt
von merkwürdigen Häusern . Vor dem Hohenzollernhaus fand

1417 die Beleihung des Burggrafen von Nürnberg mit der

Mark Brandenburg statt ; daneben das Gusthaus aum Bar .

barossd , in dem 1183 der Konstanzer Friede unterzeichnet

wurde ( freier Zutritt zum Turm , Aussicht ) . Vom Obermarkt

führt südl . die Husenstr . zum Schnetator ( 13. Jahrh . ) kurz vor

der schweizerischen Grenze , dem mächtigsten Zeugen alter

städtischer Wehrhaftigkeit , mit wohlerhaltenem Zwinger

und Turm . Westwärts vom Obermarkt steht am Luther -

platz die 1873 erbaute evangelische Stadthirche , 10 Min . weiter ,

durch die Gottlieber Str . , zum Husenstein , einem Findlings -
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block, der die Stätte am Bruhl bezeichnet , wo Hus und
Hieronymus von Prag als Ketzer verbrannt wurden . — Vom
Obermarkt nordwärts zum Domplatz führt die Wessen -
bergstraßge . L. die Stephansbhirche ( 15. Jahrh . ) , spätgot .
mit Rokokoausstattung des dreischiffigen flachgedeckten
Langhauses und schlankem Turm , errichtet an Stelle einer
Nikolauskirche des 7. Jahrh . ; Sakramentshäuschen und
Reliefs von H. Morinck ( 16. Jahrh . ) , frühgotisches Chor -
gestühl . HR. in der Zollernstr . das Hohe Huus , das zur Zeit
des Konzils die Burggrafen von Nürnberg bewohnt haben .

Das XMünster ( Eintr . tägl . ab 9½% Uhr , 20 Pf . ; Turm ab
7 Uhr , 20 Pf . ) am Domplatz ist das älteste Wahrzeichen
der Stadt . Die romanische Kreuzbasilika , in der 1414 —18
das Konzil tagte , stammt a. d. II . Jahrh . , die Krypta
2. T. a. d. 10. Jahrh . ; An - und Einbauten vom 15. und
17. Jahrh . Der 76 m hohe gotische Turm wurde erst 1854
vollendet . Von seinen Plattformen ( Aufgang beim Haupt -
portal ) bietet sich eine weite Umschau . Die Türen des
Hauptportals sind mit reichen Schnitzbildern aus dem
Leben Christi geschmückt . G nitzte Chorstühle , spät -
got.

1
enschaubühne (sog. , Schneck “ ) im Thomas - Chor

( nör reiche Schatzkammer . Im Dom befindet
sich u. a. au Grabmal des 1451 verst . Bischofs
Otto III . von Konstanz (in der Mar zarethenkapelle r. vom
Chor ) und im Chor selbst das des Erazbischofs Hallum von
Salisbury , der 1417 während des Konzils starb .

Hinter dem Münster ( nördl . ) in der Gymnasiumstr . die
schöne , altkatholische Jesuiten - oder G muαii ! “ ˖MUPbirche aum
K. Kreus , erbaut 1604 —07 . Dem Münster gegenüber das
Wessenbe rghaus mit GCemdldeè Sdmmlung Mi. , Sa . 14 16, Stg .
10½ —12½ frei ) , Sammlung von Handzeichnungen Sowie
Ausstellungen des Kunstvereins ( Eintr . 50 Pf. ) . Nördl . vom
Dom das Katholische PFereinsHU⅛ St . Johann , die ehem .
Johanneskirche mit einem großen , sehenswerten Festsaal
im Schiff der Klosterkirche .

Vom Domplatz durch die Nobert - Wagner - Str . oder eins
der zahlreichen Gäßchen nordwärts an den Rheinsteig am
Ufer des Rheins , an dem Reste der alten Befestigungen vom
Ende des 13. Jahrh . stehen : Pulverturm , dicht an de r Rhein -
brücke der Aheintorturm ( um 1300 ) mit angebauter Volks -
lesehalle . Jenseits der Horst . Pessel - Brüchèe die aufstrebende
rechtsrheinische Vorstadt Petershausen , in der sich eine leb -

Grieben : Bodensee . 7. Aufl. 3



34 I . Konstanæ und Umgebung .

hafte Textilindustrie und andere Gewerbezweige entwickeln ,
während der Ausbreitung der Altstadt durch die nahen Lan -

desgrenzen Schranken gesetzt sind .
Von der Brücke zurück zur Inselgasse . L. im See das In -

Sel - Hotel ( Zutr . nur für Gäste des Restaurants ) , ein umgebau -
tes ehem . Dominikanerkloster ( Speisesaal im Schiff der 1235

begonnenen Klosterkirche , stimmungsvoller got . Kreuzgang
mit Fresken aus der Geschichte der „ Insel “ ) ; das Inselhotel

ist der Geburtsort des Grafen Zeppelin . Durch die hübschen ,
aussichtreichen Anlagen des Stadigurtens , die sich an Stelle

der alten Pfahlbauten dicht am Seeufer befinden ( abends

Konzerte , Beleuchtung usw . ) , weiter zum Hafen . Zeppelin -
denmal : Aussicht vom Leuchtturm . Am Gondelhafen steht

das alte Kdufiaus am See , unrichtig als Konziliumsgebdude
bezeichnet , das älteste weltliche Gebäude der Stadt ; erbaut

1388 für den ausgedehnten Konstanzer Leinenhandel . Der

untere Saal , die ursprüngliche Kaufhalle , ist als Konzertsaal

und Restaurant eingerichtet , der obere Saal , mit Wand -

malereien aus der Geschichte der Stadt , ist die Stätte der

Papstwahl vom Jahre 1417 PPapst Martin V. ) ; er dient jetat
als Festsaal ( Eintr . 20 Pf . ) .

Spaziergänge und Ausflüge von Konstanz .
1. Am 1. Rheinufer : Zum Husenstein ( gl . 8S. 32) am Brühl ,

20 Min. , durch die Gottlieber Straße . — Uber den Rheinsteig nach Para -
dies ( 20 Min. ) , Gartenvorstadt am Rheinufer , viel Gemüsebau . — Vom
Schnetꝛtor (Vgl. S. 32) über die Grenze nach Emmishofen oder Kreualingen
(je ca. 10 Min. ) , schweizerische Dörfer . Nach Müunsterlingen , Uterwan—-
derung ca. 1½ St. , vorbei am Schlößle von Bottighiofen ( gl . S. 108; bis
hierher Motorboot ) .

2. Am r. Rheinufer : Uber die Rheinbrücke nach Petersyausen
( 4 St. ). Von Petershausen auf der schönen Seestraße am Nordufer der
Konstanzer Bucht über Neuhausen , Rogenau bis zum Maldhaus Jabob
( % St. , Dampfbootlandestelle , direkte Uberfahrt vom Hafen , s. S. 31) .
7 Min. weiter zum Strandbad am Horn , dem Ostende der Halbinsel ; weiter
am Ufer des Ueberlinger Sees entlang nach ( 1½ St. von Konstanz ) Staad
( H. - Pens . Schiff , am See, Dst. , Auto - Hst . , 18 B. v. 2½ —3 4, F. 1, 40,
P. 7- 8½ &, Ah. , Garten , Wiese, eigenes Strandbad , Luft - u. Sonnenbäder ,
Liegehalle , Boote ) . Reizendes Fischerdorf , Autofähre nach Meersburg .

3. Von Petershausen (s. oben ) auf der Mainauer Straße über den
( % St. ) Staader Ber zur Lorettokapelle , 10 Min. weiter Allmannsdor /
( Gasth . zum Adler , Mainaustr . 161, 8 B. zu 1,20 4, F. 1—1, 20, P.
4½% K, Ah. — Privatꝛbohnungen ) , mit alter Kirche . KAussicht von der
Allmannshõhe mit dem Otto - Moeriche - Turm. Weiter in 10 Min. nach
Staad (s. oben ) oder 45 Min. auf die Mainau ( 1½ St. von Konstanz , auch
KP. , vgl. S. 31) .

4. Von Petershausen in 20 Min. zum Bismarckturm auf dem Raitlie -
berg, Aussichtspunkt und ½ St. weiter zumpehem . Kloster St. Katharinen
im Mainauwald . Auch auf diesem Weg zur Mainau .

e
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6. Zur Insel BebemdlR Fu We 2 vgl. unte
Die XMainau ( Maienau ; Wirtschaſt ) , im Ueberlit

ist mit dem Festland durch eine Brücke verbunden . Ur -
See ,

sprünglich war die Insel ntum des Klosters Reichenau ,
dann des Deutschritterordens , dann Privatbesitz des ehem .
Grohßherzogs von Baden , jetzt Eigentum des schwedischen
Prinzen Lannart Bernadotte . Das Schloßb , ein Barockbau
a. d. 18. Jahrh . , ist von einem wohlgepflegten Park und
kunstvollen Gärten umgeben ( jederzeit zugänglich , Eintr .
50 Pf . ; Kinder , Vereine und Schulen Ermäßigung ) . Präch
tiger Blick auf See und Gebirge .

Die Insel Reichenau ( früher Sintlasau , dann um ihres
Korn⸗, Wein - und Obstreichtums willen die reiche Au Augia -
dive unnt) ist d

rößte Insel des Bodensees , über
5 km lang und 1½ K eit . Sie liegt im Untersee , der sich
hier teilt . Nach W. und SW. zieht der Untersee im engeren
Sinn ( Rheinsee ) , vom NW. - Ufer der Insel bis zum Markel -
finger Winkel reicht der Gnadensee , von dem sich durch
die Halbinsel Mettnau der Zeller ( die Bucht von Radolf -
zell ) abzweigt .

Ein im vorigen Jahrhundert gebauter Damm ( etwa 2 km lang ) ver -bindet die Ostspitze der Insel mitder n Ufer beim 5 Reichenau
( KP. von Konstanz s. S. ? Am 8 5 Min. von der Hauptort -schaft Mitteleell , befindet sich die Damp : terlandestelle . Außerdemführt von Allensbach eine Motorfähre in 12 Min. ans Nordufer (bei
Mittelzell ) .

Die drei Pfarrdörfer der Gemeinde 1
nach durchziehen , h Einwohner . Die Bewohner
nähren sich von Weinbau Gemüse bau, Fisc hfang , besitzen großenteilsauch Kornfelder auf dem Fe stland .

ichenau , die die Insel der Länge

Vom Bhif . Reichenau gelangt man über den Damm zu -
nächst zur ( 15 Min . ) Ruine Schopfeln , einer Burg aus frän -
kischer Zeit ( 1384 zerstört ) und zu dem Pfarrdorf Oberzell
( Gasth . æum Kreus ) . Hieres steht die *At . Georgshirche aà. d. J.
888 , ehemals nach ihrem Gründer Hattoszell genannt , eine
der interessantesten Kirchen des Bodensees , Pfeilerbasilika
rein byzantinischer Bauart , mit Wandbiidern ( Fresken )

3*



36 I. Konstanꝛz und Umgebung .

a. d. 10. Jahrh . , schöne Krypta . Westl . von Oberzell der

höchste Punkt der Insel , die Hochwart ( 440 m) , Rund -

blick über die Insel , den Zeller See und das schweizerische

Ufer . In der Mitte der Insel , vom Nordufer fast zum Süd -
ufer reichend , liegt der Hauptort der Insel , Mittelzell oder

Munster ( Strand - H. Löchnerhaus , amSüdstrand , 100 B. v. 2 —2½ ,
F. 1, P. 4,90 —5,30 K, fIW. , Zh. , Ah. , Rest. , Café, Garten , Strandbad , Ter-
rasse , geöffn . 1. April — I. Nov. ; H. - Pens . aum Mohren ,45 B. , P. 4½—5 ,
Ah. , Ratsstube ; H. - Pen : Bahnhof , 10 B. , Ah. ; Zum Bären . — Pein -
stube æur Pfaulæ, Rest. aur hν , an der Lände ; Rest. aum Schutæen ,an
der Fähre Allensbach . — Café 2. Schiff . — Segel- u. Ruderbootvermietung ) .
Die Benediktinerabtei Reichendu , die hier ihre Stätte hatte ,

war einst eins der reichsten und mächtigsten alemannischen

Klöster ; 724 vom hl . Pirmin gegründet , wurde die Abtei mit
ihrer Klosterschule , aus der die angesehensten Bischöfe und

Würdenträger hervorgingen , eine berühmte Pflanzstätte
der Wissenschaften und entwickelte sich , durch die Gunst
Karls des Großen und späterer Kaiser und Könige bevorzugt ,
zur höchsten Blüte in den Jahren 800- 1150 . Mit der Ein -

verleibung in das Bistum Konstanz ( 1540 ) war der Nieder -

gang des Klosters besiegelt , 1757 wurde die Abtei aufgehoben ,
1805 wurden die Bibliotheken nach Heidelberg und Karls -
ruhe verbracht . Erhalten sind noch der ehem . Klosterbau ,

jetzt Schul - und Rathaus , und die ehem . Klosterkirche , das

* M,jmmu¹ster , eine Pfeilerbasilika a. d. 9. und II . Jahrh .
mit zwei Querschiffen und spätgotischem Chor ( 15. Jahrh . ;

Chorgestühl 14. Jahrh . ) ; im Seitenschiff ein Flügelaltar von
1498 . Skulpturen und Grabmäler , u. a. Karls des Dicken

( gest . 888 ) . In der Sakristei ein reicher Kirchenschatz .

Nahe dem Südufer Schloß Königsegg mit vier Flanken -

türmen , a. d. 16. Jahrh . ( Privatbesitz ) .
Dst. am Südufer , Fähre nach Allensbach und Strandbad am

Bauernhorn ( Nordufer ) .
Am Westrand der Insel liegt Unterzell ( Niederzell ) , mit

der Peter - Pauls - Kirche , einer zweitürmigen halbbyzanti -
nischen Säulenbasilika a. d. 8. und 9. Jahrh . , mit kunst -

geschichtlich berühmten , sehr alten Wandmalereien . Ganz
auf der Ostspitze der Insel steht das Bürgli ( Schloß Vind -

egg ) ; vom Saal des Schlosses schöne Aussicht auf den Unter -

see bis in den Hegau und Thurgau .

Von Konstanz mit dem Dampfschiff ( Kraftwagen -
fähre vgl . S. 31 ) in ½ St . über den See nach
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Meersburg , 446 m, 2000 Einw . ( Am See HKurhaus - H.
zaum Schiff , 60 B. v. 2- 4/ , F. 1,3 P. 6— 8 4, teilw. flW. , Ah. ;
H. - Pens . aum Wilden Mann , Bismarckplatz Hafen, 38 B. v. 2 bis
2½ K, P. 6 - 6 16„A Rest., Café, Garten am See; H. - Pens . Seehof ,
Dst., 38 4 ( Zh. , Ah., Rest. ; G0
umS 16 B. 80—- 2 4 Gasth .
Schũtaen , 17 B in den folgenden
Häusern Z. 1 2K, I Rest. ; Bären ,
12 B., Ah. ; Germania , ihuar , über
dem See, 14 B., P. 5—6 P. 5— 5½4

W., Z1 N Sc 4—5 K, flW
Döhele, 5 Min.

IJaus Rothmund
1 10 B., P. 4 ingerstube

Strandea der Dst. , mit
zuch 92 ö V 1 Hummel, Unter

1 2 P. 4 6 C Re dhrhaus , auch 6 Z. v
VV.), aitertümliches und sehr reizvolles Städt

chen , seit dem 13. Jahrh . im Besitz der Fürstbischöfe
von Konstanz , seit 1803 badisch . Ober - und Unterstadt mit
zahlreichen alten Häusern und ansehnlichen Resten der
früher sehr starken

＋ festigungen . Hafen , Fischerei , Wein -

bau ( Meersburger der beste Wein am See ) . Vom Hafen ( mit
Uten Grethaus , erbaut 1505) durchzieht eine einzige

bre Straße die Unterstadt . R. führt eine kurze Sack -
gasse und eFreitreppe hinauf zur got . Vnterstadtlapelle ,
erbaut 1390 , or von 1450 , schöne Ausstattung ; J. got .
Schnitzaltar von 1490 . Das Vordere Seetor , beim ehem .
alten Hafen , schließt die Unterstadtstraße im W. ab . Von
hier führt die Ste raße r. hinan zur Oberstadt . Ein
steilerer Treppenw ührt dahin von der Unterstadtstr . 7
unter der Sc hloßbrüe ke hindurch . Herrlicher Uferstrand -
weg , See - und Strandbad .

Berühmt ist die bengalische Beleuchtung der Stadt , die
alljährlich einmal stattfindet .

Von der Oberstadt durch eine künstliche Schlucht ( im
Grund eine alte romantische Mühle a. d. J. 1600 ) getrennt ,
erhebt sich auf steilem Fels am See das trotzige Alte Schloß ,
die Meersburg , Deutschlands älteste Burg , deren ursprüng -
liche , i. J . 628 errichtete Mauern noch erhalten sind und die
noch bewohnbar ist . Auch der mächtige Bergfried , der Dago -
bertturm , stammt angeblich noch aus der Zeit der Merowinger -
könige , nur der Zinnengiebel ist um 1500 aufgebaut worden .

Welfen und Hohenstauten erweiterten die Burg. Die Flankentürme
aus dem 15. Jahrh . sind die letzten bedeutenden Veränderungen , die an
der Burg vorgenommen wurden . Konradin , der letzte Hohenstaufe , trat
von der Meersburg aus seine verhängnisvolle Fahrt an. Nach seinem Tod
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gelangte die Burg in den Besitz der Bischöfe von Konstanz , war 600 Jahre
lang deren Sommerresidenz und erlebte als solche zahlreiche Belagerungen ,
die erste ( vergebliche ) 1334 durch Ludwig den Bayern , später durch die
aufständischen Bauern und die Schweden , die Burg wurde jedoch nie
eingenommen . Seit 1838 ist die Burg Privatbesitz , bis 1877 des Freiherrn
von Laßberg , dessen Schwägerin , die Dichterin Annette von Droste - Hüls -
noft, hier wohnte und starb Museum im Fürstenhäusle , s. unten ) , dann
des Heraldikers von Mayerfels und nunmehr der Frau v. Miller München ) .

Zugänglich sind die malerischen Höfe mit Steinbildern , Skulpturen
und anderen Sehenswürdigkeiten aus dem 10. , 13. und 15. Jahrh . , zwei
schöne Rittersdle , die Dürnitz ( Wachtstube der Landsknechte a. d.
7. Jahrh . ) , Kapelle , Sterbe - und Arbeitszimmer der Dichterin v. Droste -
Hülshoff , letzteres im roten Turm , mit herrlicher Aussicht auf den See.
Schönster Blick auf Turm und Palas von der Vordbastion . —Führungen
im Sommer tägl . von 9- 19, im Winter bis zur Dunkelheit ; 50/Pf . pro
Person , Vereine , Studenten und Kinder Ermäßigung .

Dem alten Schloß gegenüber das Neue Schloß , ein Barock -
bau von 1743 - 50 ( von Balth . Neumann ) , errichtet als Resi -
denz der Konstanzer Bischöfe , jetzt Taubstummenanstalt ;

Besichtigung des Treppenhauses und der Terrasse 16 —17 Uhr .
Auf dem Schloßplatz Denkmal Annettes v. Droste - Hülshoff .

Vom Schloßplatz , an dem der kath . Pfarrhof und die
ehem . Hauptioache liegen , gelangt man östl . durch zwei Tor -

bogen und den ausgedehnten bischöfl . Stallhof zum ehem .
Priestersemindar ( jetat Lehrerseminar ) mit schönem Innenhof
und eingebauter schöner Barochhirche , 1767 , von Bagnato .

Nördl . vom Schloßplatz die malerische Vorburggasse
mit dem Heiliggeistspital , der Stadttorłel , Schussenriederhoſ
und dem Rathaus ( im Saal wertvolle Gemälde ) . Das Rat -
gaustor ( Falbentor ) führt auf den Marktplatz . Nördl . davon
das stolze , betürmte Obertor .

Durch ' dieses in ' wenigen Min. zum Friedhof mit got. , reich eingerich -
teter Kapelle a. d. Jahre 1540, Grabmäler der Annette von Droste - Hüls -
hoff , des Freiherrn von Laßberg , des Fr. Anton Mesmer (vgl. S. 42) , des
in Meersburg 1923 verstorbenen Sprachforschers Fritz Mauthner .

Vom Obertorturm am Stadtgraben entlang und vorbei

am wehrhaften Pfarrhofturm zur hochgelegenen Stadthirche ,
mit got . Turm , 12. Jahrh . , Langhaus im 19. Jahrh . neu
erbaut . Von der Kirche zurück durch die Kirchstr . (L. das
ehem . Dominilbanerinnenhloster ) oder über eine Stiege
hinab und durch die reizvolle Kirchgasse zum Marktplatz
und zur Burg .

Lohnende Aussichten ( n und nahe der Stadt ) von der Garten -
terrasse des neuen Schlosses , vom Käneelé im Seminarhof , vom Fürsten -
ydusle auf dem Hindelsberg ( Rebhäuschen der Dichterin von Droste - Hüls -
hoff an der Bergstraße nach Hagnau ; Besicht . der Sammlungen 50 Pf. ) .
Von der neuen Berostraße wenige Schritte westl . der Stadtkirche . Vom
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KP T Unt Iir eustetten nach (24 km

Heiligenbe nd * i St. ; über (12 km
Mar f nac 24 km ) Deggenhausen , 2mal tägl. ir 2 St.

Ausflüge von Meersburs: 1 Nac h Baitenhausen, St. nördl. , mit
kleiner, reich baro i richteter V allſahrtskt irche (1 23

— 2. Nach
Markdorf 2 St. , nore ( KP. ) über Ittendor
mit Schloß 8 ord üder 5— ＋, und Gebarderbeller nach
14 St btoſen B tͤ. ) und weiter vorbei am Killenweiher ( Schloß

EKillenberg) nach (1 St. ) Mimmenlla (Bst. ) , von dort 15 Min h
Salem (2½ St . von Meersburg ) . Wei ( EB. ) nach Leustetten
und von dort zum Schlob dlellgepbere 8. S. 5 4. Nach Unteruhl -
dingen (1 St. ), Uferweg oder Waldweg ; weite Seehausen , Birnau
Ueberlingen ( 3½ St. , vgl. S. 46

Zwischen Meersburg und der württembergischen Grenze

liegen an der Landstraße Meersburg - Friedrichshafen die

beiden Häfen Hagnau ( 4,5 km ) und Immenstaad ( 8,2 km) .

Hagnau , Dst . , 420 m H. u. Winserstube aum Adler , am
See, 50 B. , P. 5— 6 4 , Ah. , Garten ; H. aum Seegarten , am See, 20 B. ,
P. 4- 5 4, Rest., Garten; H. u. Weinstube aum Löten , 15 B. , P. 4
bis 5 K4.; Gasth . 2. Wellenhof , Strand , P. v Pens. : Zum
5 B., Garten; 7 Seeperle, Seestr
Caf 1 Lanoens Privat
Kur r 8 1 mittelt Res
u. Peins Eek, Gasth . u. We 6 m
Lehmann) , klimatischer Kurort mit Strandbad , W einort

Obstbau . Fischerei . 500 Morgen grohßer 1 Busiielr⸗ und Tannen
wald „ Weingarten “ mit gut angelegten Wegen . Pfarrhbirche
mit romanischem Turm . Deutsches Bodensee - Aquarium ( Eintr
50 Pf. ) . Unfern die Schlösser Kirchberg und Hersberg
(S. unten ) .

Nach Immenstaad schöner Uferweg durch den Schloßpark von Kirch -
berg, 1 St.

Immenstaad , Dst . , 400 m ( Gasth . Adler ; Seehof ; Schiff ) , badi -
sches Fischer - und Winzerdorf von freundlich offener Bau -

weise , einfache Sommerfrische in günstiger Lage , 4 St . ent -
fernt von der Bst . Kluftern (s. S. 51) . Interessant das Schrwörer -
haus ( Pulvermühle ) , ein altes alemannisches Bauernhaus von

1775, gegenüber dem Pfarrhaus . Rathaus , 1716 erbaut , mit
Kellergewölben . Michaeli rapelle von 1730 , barock . Strand -
bad .

In der Nähe Brauerei und Schloß Helmsdorf , Burg
Konrad von Helmsdorf .

Schlo Hersberg , 10 Min. westl . , schlichter Bau a. d. 16. Jahrh . in
prächtiger Lage ; benachbart das Hochbergte ( 460 m) mit uraltem Reh -
häuschen , beliebter Aussichtspunkt .

des Minnesängers



40 2. Bodenseegurtelbahnm Konstanz — Singen .

Schlohß NKirehberg ( Pein - u. Speisetbirtschaft ) , St. westl . , Eigentum
des Prinzen von Baden , vordem Besitz der Abte von Salem , größtenteils
a. d. 18. Jahrh .

Am Seeufer ostwärts /½ St. Fußweg am Ufer, dann 35 Min. Land -
straße zur Stat . Fischbach (s. S. 51)

2. Bodenseegürtelbahn Konstanz —- Radolfzell und

nach Singen .
Konstanz- — Singen 30 km, Sz. ½ St. , BPz. 35 Min. , Pz. 4 —1 St.

Von Konstans ( S. 28 ) nordwärts über den Rhein nach
( 2 km ) Petershausen , dann westwärts nach ( 6 km ) Stat .
Reichenau ( Gasth . æum Bahnhof ) .

Von hier auf dem Damm zur Insel Reichenau ,
1 St. bis Mittelzel ! (vgl. S. 36) .

St. nördl . von Stat . Reichenau liegt das uralte , große Dorf Woll-
matingen , 418 m, 3200 Einw . ( Gasth . Lötren ; Linde ; Rößle ; Bodan ;
Adler ; Aipenbli 5 u a. ). Sehr sehenswerte alte Pfarrhirche mit 70 m
hohem Turm ; schöner Altar , Wandbilder ( Holbein ?2). 10 Min. entfernt
der Aussichtspunkt auf dem Tabor , von dort St. nach St. Kathiarinen
(8. S. 34) .

Die Bahn führt dicht am Seeufer entlang (I. Blick auf
die Insel Reichenau ) .

9km Hst . Hegne ( oasteneim ellenreuther , Caf. Rest. ), uraltes ,
kleines Dorf mit Schloß ( jetzt Schwesternheim ) .

IIkm Allensbach ( Gasth . aum Bahnhof , flW. , Zh. ; Engel ;
Löwoen , Rathausplatz ; Adler . — Rest . aur Eintracht , Garten ) , am Ufer
gelegenes Dorf , wie fast alle Orte am Untersee eine alte Pfahl -
bausiedlung ; vor dem Dreißigjährigen Krieg eine feste Stadt .

Von hier über ( 20 Min. ) Kaltbrunn (Rest. aur Quelle ) und Freuden -
ta! in 1½ St. zur Marlenschlucht und Ruine Kargego . — Uber Kaltbrunn
auch zum Mindelsee , vgl. S. 42.

Uperfahrt Motorboot in 12 Min. nach Mittelzell ( Reichenau ) .
17 km Marltelfingen . Von hier zum Mindelsee vgl .S. 42.

20 Km Radolfzell , 400 m, badische Stadt mit 8000 Einw . ,
landschaftlich reizvoller klimatischer Kurort an einer Bucht
des Untersees und günstiger Verkehrsmittelpunkt einer
prächtigen See - , Wald - und Berglandschaft ; zahlreiche
lohnende Ausflüge .

Hotels : Bahnhof - H. Schiff , 40 B. v. 2½ an, F. 1, P. 5 —6 4 ,
fIW. , Zh., Ah. , Rest. ; Sonne - Post , Poststr . 1, 75 B. v. 1,60 2½ 4A4,
Fi „ 40 m. flW. , Zh. , Ah. , Rest. , Café, gzj. ; H. Krone ,
25 1,60 2 6 , F. 1, P. 4 4 , Ah. , Rest. mit Scheffelecke ; Gasth .
aum Lamm , 3 Min. v. Bhf. , Z. v. 1½ a Viktoria , am Bhf. , 20 B.
V. 2 . an, F. C, 80, P. v. 5 an, Zh. , Ah. ; Gasth . aum Kreus ( Tath .
Vereinshaus ) , am Bhf. , 10 B. v. 1,30 an, F. 0, 80, P. v. 3,80 an, Ah. ,
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